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N(ues vom Tage.
— Da« Neichökobinett besaßt« sich in seiner letzlen Sibniig

mit verschiedenen lausenden Angelegenheiten. U. a. fand eine erste
Besprechung über den Entwurf des Struerverrinheitlichungs-
,eiche, statt. Am Anschluß an di« Kabincilüsibung»ahmen die
lleichsmiuistrrden mündlichen Bericht der deutschen Delegation
tue Welttvirtschastskonserenz entgegen.

— Der Gesctzcnttvurs Uber den NcichswIrtschastSrat und das
stuSsühruiigSgesesi hierzu sind seht dem Rcichsrat zugegange».

— Die sächsische Negierung hat sich entschlossen, die Rcgicruii-
zen der übrigen Länder zu einer Konferenz nach Dresden ein-
juladeu, aus der die lüustige Siegelung der Bcsolduug der Länder'
Kumten erörtert werden soll.

— Der Partcivorstand der Deutschnationale» Bolkspartci bc>
ltiästigte sich mit der politische» Lage und den in der nächsten
^islungsperiode zu erledigenden gcschgcbcrischc» Arbeiten des
»ei.hslages und de« Preußischen Landtages, wobei sich Ein-
«limmigleit der Oirnudausjassung der Mitglieder des Parleivorslan-
toij ergab.

— Der Bürgermeister von Detroit. Smith, ist i» Berlin ei»-
Strossen. Er wurde vom Reichskanzler einpsangcn.

— Das ans den Linienschissc» „Schleswig-Holstein", „Elsas,"
»d „Hessen" und aus dem Kreuzer „Berlin" bestehende deutsche
Geschwader ist vor der TajomUndung ciiigetrvsse» und wird Lissa-
i-cui anlausen.

— Wie Havas aus Schanghai berichtet, ist zwischen Dchiang
ttai schek und Tschang Tso lin eine Verständigung erzielt tvorden.
darnach würden die Truppen Tchiag Kai schelo de» (gelben Fluß
nicht überschreiten.

— Der amerikanische Staatssekretär Mellon erklärte einem
Vertreter der Associated Pres,, er lehne es ab, für die Präsidcnt-
chast zu kandidiere».

— Der amerikanisch« Botschafter Gibson und Admiral AoncS
üben sich am 3. Juni an Bord der „Majeftic" zur Dreiniachte-
»userenz begeben.

Sie Wirlschüstsiage.
Deutschlands Wirtschaft, die durch die verschiedenen

chwarzen Börsenlage heftig erschüttert wurde, ist iuiiuer noch
acht ins (gleicihzeivicht gekommen. So weist die Koniinerz-
>»d Privatbank iu ihrem lehlen Monatsbericht darauf hin,
ajj niau m den lehieu Monaten bei iH'ii verschiedene» wirt-
ikaslspolilischc» Majjnahineii der Forderung der Aussnlir
acht diejenige Ansinerlsamkeit zugeivandl bai. die itu Imer-
sse unserer gesamten Lage dringend erforderlich gewesen wäre,
gerade die augenblickliche Lage am Devisenmarkt stellt lisch
» letzter Stunde eine Warnung vor der Beschreitunĝdes
^eges zu weiteren Tarif' und Preiserhöhungen dar. Ser

reicht weist ans die Unentbehrlichkeit laugsristiger Auslands-
ceditk hin, da die inländische Kapitaldecke Iroh gestiegener
Spartätigkeit in keiner Weise hinreicht. Sie Lage am täeld-
»arlt war Überaus unsicher und unübersichtlich. Diese 7en-
»z erfuhr noch eine Verstärkung dadurch, das, bisher am
Geldmarkt befindliche öffentliche leider zurückgezogen wurden,
"nch die starken Sevisenkanfe haben verlnappend gewirkt. Ans
icser gesamten Lage heraus erklärte sich schlieszlich die Kür-
.ung der der Börse zur Bersügnng gestellten Felder. Sb indes
urch die Restriktion eine allgemeine Entlastung der Lage am
lield- und Devisenmarkt herbeigefiihel werden kann, müsse be-
iveifelt werden. Eine Verbesserung der deutschen Zahlungs-
ilan; sei nur niöglich durch eine zweckdienliche Handhabung
r>Diskontpolitik im allgemeine».

Boranssetzung für die Wirksamkeit der Diskontpolitik
leibe naturgemäß die Befreiung des Kapitalmarktes von den
'chranken, die heutez. B. in der Kapitalerrtagssteuer im inter-
lationalei«Verkehr bestehen. Sie Art und Weise, wie sich die
>i der lehten Zeit getroffenen Maßnahmen insgesamt ans die
entsche Wirtschaft auswirken, wird für die weitere Verfassung
ilngen unterliegen kann, zumal wenn der Kapital- iliid Kredit-
estrjktion beeinträchtigt wird, von ausschlaggebender Bedeu-
uitg sein. Gelinge cö, die Jnlandkonjunktur durch eine ent-
prechende Steigerung der Ausfuhr zu ergänzen und ;» nnter-
lanern, so dürfe mit einer weiteren Gesundung der de»tscl)en
Wirtschaft gerechnet werden. Andernfalls aber wird man zu
'denken haben, daß die Konjunkturkurve erheblichen Schwan-
»ngen Unterliegen kann, zumal wenn der Kapital und Kredit-
>arkt nicht genügend versorgt ist oder svgar Einschränkungen
Merwvrfelt wird. Diese maßgebenden(iKsichtspunkte wird
an bei der Beurteilung der Entwicklung der Börsenkurse ini
ug« behalten müssen, unabhängig davon, ob in manchen Fäl-

e» das Niveau bereits durch die gegebene oder i» Aussicht
lehende Rentabilität als hinreichend fundiert zu betrachten ist.

Etwas günstiger sieht der Bericht der Diskontvgcsellscliaft
ie Lage an, denn in ihm wird u. a. gesagt: „Es liegt keine
'eranlassung vor, unter dem Eindruck des an der Börse ein*
elretenen Rückschlags die jüngste Entwicklung unserer wirk«
chastlichen Gesamwerhältnisse ungünstiger anzusehen, als sie
» den letzten Monaten an dieser Stelle dargestellt worden ist.
üelmehr sprechen alle Anzeichen dafür, daß der Konjunttnr«
usschwung zwar keineswegs in stürmischem Tempo sicki dc'in
ladiuni der Hochkonjunkturnähert, daß aber die Geschäsls-
/ebnug >m chlgemechm»och stetig jorljchreclet,"

Vas Reich und die Writivirischast.
Zu den Ergebnissen der Genfer Konferenz.

Zu den Besprechungen des Kabinetts mit den dc-nlschen
Sachverständigen zur Weltwirtscl-aslekonsereitz verlautet, e sei
anzunehmeii, d,iß es sich txilx’i nicht lediglichn»i eine Belxina
I»»g der Konsereiizergcbnisse gehandetl habe, sondern auchn»>
die Frage, wie inan den Entschließungen der Konsere»; eine
praktisckze Auswirkung sichern kann.

Deutschland habe an dieser Frage ei» gewisses Interesse,
da die Welttvirtschaftskonscrenz aus dem Gebiete der Handels¬
politik Entschließungen gefaßt habe» die als Richtlinien im
Sinne einer größeren Handelsfreiheit und einer Beseitigung
übermäßiger Zollschranken gelte» können.

Da Deutschlands Handelsvertragspolitik auf solche Richt-
Iiiiieu eingestellt ist, so köiine» wir ganz Nui 111 einverstanden
sein, wen» die Emschliesznngen nicht»nr ans dein Papier stelle»
bleiben, sondern Leben gewinne». Bon diesem Gesichtspunkt
aus tvird sich der Reichswirtschastsrai wie auch da .Handels¬
politische Ausschuß des Reichstags mit der Welnvirtscliafis-
konferenz und ihren Ergebnissen beschäsiigen müssen. Später
wird dann im Völkerbundsrat dc-r Versuch gemacht tverde»
müsse», die praktische» Folgerungen ans den Ergebnissen der
Welttvirtschastskonserenz zu ziehen.

Sahern und das Reich.
Zwei Ministerredrn.

' Im Bayerischen Landtag erklärte MinisterPräsid'nt
Dr. Held,  er stehe auf dem Standpiuili der föderal..um
Staatsentwicklung. Wer diese Forderung stelle, sei kein Feind
des Reiches und der starken Zemralgewalt.

Der Ministerpräsident kam dann aus den Kamps zwischen
Preußen und dem Reich anläßlich des letzten Finaiizausgle-chS
zu sprechrn und erklärte, daß Bayern in de», Nebcrgang des
Malzaufschlagesauf das Reich auf seine Hatiptcinnahincqncile
verrichtet habe. Wenn wir nach dem ursprüngliche» Maß dos
Auskommen aus der Biersteuer berücksichtigen würden, würden
wir eine erheblich größere Summe bekommen haben, als w.r
tatsächlich erhalten. In der Aussprache Uber das söge, anntc
Rahmengesetz erklärte Held, daß das Ertragsstcucrsystci» unter
allen Umständen in der Hand der Einzelstaatei, bleiben müsse.
In dem Augenblick, wo auch die Ertragsstcnern in die Gewalt
deS Reiches kämen, würde Bayern nicht mehr in der Lage sein,
die Elnnahmcpolitik zu verbinden mit einer vernünftigen Auc-
gabcpolitik. Held betonte schließlich, die große Mehrheit deö
bayerischen Volkes wolle Oediiung haben im Staate, damit cs
arbeiten und wirtschasten könne. Es sei seine Pflicht, zu sorge»
für die allgemeine Wohlfahrt und das mit alle» legalen Mitteln
zu bekämpfen, was dem widerstrebt.

Rach dem Ministerpräsidtiiten nahm Finanzminister
K r a n s n e ck das Wort. Er erklärte, daß >»>baveri scheu\\ tii- -
halt mit einem größeren Fehlbetrag zu rechne» sei infolge der
iliückgänge der Einnahmen und dc'c voraussichilichen Erhöhung
der Ausgaben. Zu seiner gelegentlich seiner Amerikareise ge
haltencn Rede erklärte Krausneck, er habe txibei gesagt, daß eö
Amerika zu danken sei, dcrß gegenüber iX'in sinnlose» Siliat
von Versailles im Tatves-Plau ZNIN erstenmat die wirtschaft¬
liche Vernunft zni» Durchbruch gckomine» sei. Er habe weiler-
betont, daß Deutschland nach Kräften sich bemühe, die Leistun¬
gen «l erfülle», daß aber ans dc'r andere» Seite kein 'Zweifel
bestehen könne, daß diese Leistungen nur möglich seien ans
Kosten wichtiger Kultnraufgaben. Weiiil mir diese»otwenidge
llievision des Dawes-Planes erreichen tvvllen, so müsse» mir
vor allem Nachweisen, wie viel schlechter die Lebenshaltung des
deutschen Volkes gegenüber der Lebenolial'ung der übrige» 'Pol¬
ler ist. Ich habe, so schloß der Minister, in Amerika keinen
Zweifel gelassen, deiß sich Deutschland allgemeini» großer'Rotbekindet.

Rußland ist bereit,
Kriegerische Töne aus Moskau.

Verschiedenen Meldungen ans Moskau zufolge trifft die
Svtvjetregjerung unifangreichc Maßnahnicii, um einem eng¬
lischen Angriff, von welchem sich in erster Linie lxis südlvest-
liche Rußland bedroht glaubt, vorzubengen. Ter Kriegs¬
minister Worvschilotv  bereist zurzeit die dortigen Garni¬
sonen, um sich von der Schlagsertigkeii der Roten Armee zu
überzeugen. In einer Rede, welche er i» Charkow hielt, sagte
er: „Die Rote Armee ist bereit, unser Heer ist eine
gepanzerte Faust,  die hart und schnell zuschlagen kann,
wenn wir angegriffen werden." Gleichzeitig hat der Vor¬
sitzende des Obersten Wirtschaftsratcs eine Rundreise ange
treten, »in die für die Erzeiigung von Kriegsmaterial ivichligen
Fabriken zu inspizieren. Daß die Sowjetregierungzu schar¬
fem Turchgrcifen cnrschlossen ist, hat auch die Rede Rykows
vor den Rioskauer Soivjcls gezeigt, in welcher er initteille,
daß bereits ein der Spionage für England angcklagter Rnsie
erschossen worden ist und daß weitere I l angeblich von dein
englischen Geschäftsträger in Moskau, Sir Robert Hodgeson,
gedniigenc Spione eilten, ähnlichen Schicksal entgegensc'he». Sie
Enthüllungen haben die B e » n r n h ! g n » g'über die allge¬
meine Kriegsgefahr ganz wesentlich gesteigert,

. Iranzösisch-rnglische Verbrüderung.
Ter englische Kolonialminister in Paris.

Ser englische Staatssekretär für Kolonien, Amerh,  ist
in tzK'glc'ilnng seiner beiden Unterstaalssekreläre und zahlreicher
hoher Beamter des englischen Kolonialaintcü sowie vieler Mit»
glieder der gegenwärtig in London tagenden Kvlonialkvnferenz
in Paris eingelrofsen. Zn Ehren der Londoner Gäste gab
die sranzösischc Kolonial̂ esellschaft ein Essen, an dem Minister-
Präsident Poincard, Außenininister Briand und der Kolontal-
»liiiisler Prrrier , der eicglischc Botschafter Lord Creme, sowie
zahlreiche Parlamentaricr und 5tvlomalpolitiker teilnahmen.

MinisterpräsidentP o i n ea r 6 sprach von dem Pakt
etvigrr Freundschast, den die Kolonialtruppen Frankreichs und
Englands auf sraiizösischem Boden für die gemeinsame Sach«
mit ihrem Blute besiegelt hätte». Ter Empfang, den Eng¬
land dem sranzösischen Präsidenten Doumer̂ ue bereitet Hab«,
habe betvicjc», so erklärte Poincarö, daß zwischen den beiden
Rationen niemals ein größeres gegensettiqes Vertrauen und
tvahrerc Zuneigung beftandut lzätien als heut«. Diese- Ein«
vcrnchnic» werde man ebenso wie auf kolonialem Gebiet«
auch auf allen anderen Gebieten zu nützen verstehen.

Staatssekretär Amcry betonte gleichfalls die. Rotwetrdig-
keit und den Willen zu gemeinsamer Zusammenarbeit. Dieser
Wunsch erstrecke sich, so sagte Amcry, aus die ganze Linie der
vielfache» und engen Beziehungen zwischen Frankreich und
England. Diese englisch-sranzöstsche Zusammenarbeit sei die
natürliche und nnanslvschliche Folge der Geschichte und
Probleme, die die beiden Rationen in naher Zukunft erwar¬
teten.

Lim den Achtstundentag.
Tic sranzösischc Ratifikationsurkunde.

Ser französische Regiertingsdelegierte bei der Inlernativ-
nalen Arbeitskonfercnz, Fontaine, hinterlegte im Gcneral-
sekretariai des Bölterbiindes die Ralifikationsnrkundc Frank¬
reichs ziiiii Wasbingioiier Abkomnien über den Achtstundentag.

Tic französische Ratisikation soll bekanntlich erst nachd«̂
Ratisikatio» des Washingtoner Abkommens durch England und
Denlschland in Kraft treten. Die Hinterlegung wurde von
Fontaine in der Vollsitzung der Arbcitskonferenz bekannt-
gegeben, die diese Mitteilung mit lebhaftem Beifall aufnahm.
Foiilaiiic schloß daran den Wunsch, daß die anderen großen
Industriestaaten die Ratisikation deS Washingtoner Abkom¬
mens ebenfalls bald vornehmen.

Sen gleichen Wunsch IKille kurz vorher das Vorstands¬
mitglied des Generalrates dx'r dänischen Gewerkschaften, Poul-
lon, ausgesprochen, der sich vor allein an England und Deutsch¬
land tvegcn de> lluletzeichnnng des Washingtoner Abkommens
ivandle»»d erklärte daß namentlich England durch die baldige
Unler'zeichiiniig de» Washingtoner Abtvinmens ein Beispiel
geben sollte,

pMsche Tagesschau.
- ' Der Reichsrat»ahm Kenntnis von der AnSführungS-

verordiiung z»n> «besetz über Lohnstatistik und von den Be-
stimmnnge» znr Dnrchfiihrniig der Werlrmittlung und deS
Versal,re'ns bei der Erbschaftssteuer für solche Ertverbe, bei
denen die Steuerschuld int Kalenderjahr 1927 entsteht. An
die znslündigen Ausschüsse ging ein vom Reichskabinett vor¬
gelegter Grst'tzentwnrf über den endgültigen ReichswirtschaftS-
rat mit AusführniigSgesey.

- « 'Reue Regierungskrise in Sachsen. Da in den Der-
handlnnaen der Fraktionen der sächsischen Koalitionspetrleien
mit der Deulschnalionaien Bolkspartei die Forderungen der
lvteren für die Umbildung der sächsischen Rgierung über die
Abmachnngen vom I I. Januar hinanÄzingen und eine Eini¬
gung nicht erzielt werden konnte, so habe» die Fraktionen der
Deiiischen Volkspartei, der Wirtschaftspartei und der Deutsch-
deinolralischen Partei ihre Minister ersucht, ihre Aemter dem
Aiiiiisterpräsidentf» znr Verfügung.zu stellen.

--- Wiedcrausnahinc der dcutsch-sranzösisaien Handels-
vcrtragsvcrhandliingc». Einer Ateldung eines Berliner Blat-
ies ziisvlge tverdcn die Handelsvertragsverhandlungenmit
Frankreich, die während der Welttvirtschastskonserenzgeruht
haben, voraussichtlich nach Pfingsten wieder ausgenommen
werden. Das Blatt nimmt an, das; die deutschen Unterhändler
sich in der ersten Hälfte der nächsten Woche nach Paris begeben
n»d daß die Beratungen zwischen dem 8. und 10. Juni ihren
Anfang nehmen. Was die Aussichten der Verhandlungen an-
langt, so ist das Blatt der Ansicht, daß sich die Lage eher etwas
gebessert habe.

Die „Acchtung" des Krieges. Wie de-r Pariser Be¬
richterstatter der Associated Preß erfährt, ist Briand und seine
Kollege» im Kabinett bereit, der amerikanischen Regierung in
der Frage eines Abkommens zur Aechmug des Krieges soweit
wie irgend möglich enlgegeiiznkvMnieil. Die französische Re-
giernng werde wahrscheinlich die Initiative ergreifen und >u
lx,r nächsten Zeit an die atnerikan'.sche Rgierung eine Anfrage
richten, ob sie zu Perhandlnngenübee cp̂ ss Frage bereit j« .



* « « atimllitLrische Dllblerelcn der sranzös '.schen Komm »,
atsten . Ja BourgrS wurden in de» Räume » einer kommunisti¬
schen Fettung ein « Druckplatte sowie zahlreiche » ntimiliiäriiche
Druiksckriften beschlagnahmt . Bei der Ankunst Vv» Reser-
dislen de« dort liegenden Infanterieregiments waren selche
Plakate i» der Stadl angeschlagen worden.

->-» Briand über einen AntikriegSvertrag mit Amerika.
Nach Mättermeldungen au « Pari « wartet Briand ans die
vereinigten Staaten und er werde auch aus die leiseste An-
druiung eine « Kabinettsmitgliedes hin konkrete Vorschläge zu
einem AntikriegSvertrag unterbreiten . Briand habe jedoch
leinen Zweifel gelassen , daß ihm die Shoiioellsche » Ifunoiirfe
ßu weitgehend erschienen . Di « Ausdehnung des Vertrages auf
ander « Rationen ohne zwingend « Rotwendigkeil könne nach
Briand « Ansicht di« Wahrscheinlichkeit des ZustandekoininenS
erne « solchen « ertrage « nur verringern . Im besten Falle
käme eine Beteiligung England » in Betracht . Briand erhosse
«ine weiter « Förderung de« Planes aus der Dreiinächte.
ionsereuz , zu der einen Beobachter mit Vollmacht zu den Be.
sprechungen zu entsenden Frankreich sich jetzt entschlossen habe.

-»-» Zu « albanisch -serbischen Zwischenfall . Durch ein amt-
licheS Kommunique de» Ministeriums des Aeusier » wird be-
stätigt , daß der südslawische Geschäftsträger in Tirana der
albanischen Regierung die entschiedene Forderung zur Frei»
laflung des verhafteten Dolmetschers Giuraskvwitsck gestellt
hat , bei deren Richtersüllung er die Pässe verlangen und mit
hem gesamten GesandtschaftSperjonal Albanien verlassen werde.

Aeue llnwetterschäden.
' « irdelsturmkatastrophe in Oldenburg.

Im südlichen Oldenburg in der Kloppenburger Gegend
wurden die Bauernschaften Auen , Holthaus und Lienerloh von
eurer Windhose heinigesucht.

Nach den bisher vorliegendenMeldungen sind in der
«Sauernschast Auen sämtliche 27 Häuser zum Teil dem Erd-
hoben alelchgeinacht , zum Teil außerordentlich schwer beschädigt
worden . Acht Personen sind mehr oder minder schwer vrr-
letzt . Der Verlust an Tieren ist noch nicht genau sestgestellb
In Holthaus wurden 11 Häuser zum Teil vernichtet.

Menschenleben sind nicht zu beklagen . In Lienerloh ist
da HauS vernichtet . Zwei Personen sind schwer verletzt.

«rohe Verwüstungen in Günzburg.
Ern von einem Gewitter begleiteter Wirbelsturm knickte

di« stärksten Bäume wie Zündhölzer um . schleuderte die Aeste
über 10Ö Meter weit fort und riß den Schornstein der Ma-
schinenfabrik Günzburg , der das Dach der Fabrik vollständig
durchschlug , um . Der etwa 23 Meter hohe Wasserkuhlturm
der Fabrik wurde ebenfalls umgelegi In Denzingen ivurde
«in Stall vollständig züsammengedrückt und da « Vieh unter
ten Trümmern begraben . Die Feuerivehr Günzburqs mußie
die Straßen frei machen . Di « Staatsstraße nach Dillingen
ist polizeilich gesperrt , weil Hunderte von Bäumen und Tete-
graph « »stangen aus der Straße liegen.

Unwetter auch ln Mecklenburg.

Der orkanartige Gewittersturm , der mit starkem Vagei
da « südöstliche Mecklenburg beimgesucht hat . ha , in der Telsau
«wischen Boizenburg und Lütheen die Saaten zum Teil ver-
nichtet . Auf dem Gute Melitzhos stürzte eine Scheune ein.
Zahlreiche Häuser wurden abgedeckt . Besonders schweren
Schaden richtete das Unwetter auf dem Gut Gresie bei
Boizenburg an . wo das Schloß des Barons von Ohlendors teil-
weift abgedeckt und in , Park alte Bäume geknickt wurden.
Groß « Berheerunaen richtete der Sturm in der Schloßgart-

Lokales.
Gedenktafel für den 6 . Juni.

I486 * der Mathematiker RegiomontanuS in Unfind in Fran¬
ken ('s 1478) . — 1806 * der Dramatiker Pierre Corneille in Rouen
(t 1684). — 1799 * der Dichter Alexairdrr Serg . Puschkin in
Moskau (f 1837) . — 1869 * der Komponist Siegsried Wagner
in Triebschen bei Luzern . — 1876 * der Schriftsteller Thomas
Mann in Lübeck. — 1908 f der Geograph Rudolf Credner in
GreisSivatd (« 1850). — 1915 Erste Isonzoschlacht (bis 20.).

Pstnspwckluch«.
Bon den meten , aus lange JahrhAnderte znrückgehendeu

Pfingstbräuche haben sich eigentlich nur wenige ln« in de«
t»egci » vart erhalten . Der Maibaum , der früher zu Pfingsten
ausgestellt und geschmückt wurde , wird setzt in der Regel schon
in de » erste » Maitage » ausgerichtet , und von dem alten Brauch,
daß um » der Liebsten einen eigenen Maibauni vors Fenster
pflanzte , ist nicht mehr viel übrig geblieben , Früher ^
vielerorts auch eigene Psingstrennen gegeben , di« mit Kranz¬
stechen und ähnlichen Wettspielen verbunden waren und bei
denen ein Maiaraf oder Psingstkönia gewählt wurde . Roch
erhalten haben sich hier und dort die Pftngstritte um die arü«
»enden und sprossenden Saatftlder und im bayerischen Ober¬
land treibt auch der Psingstlümmel noch sein Untvesen . Da » iS
meist eine Stroh - oder Kleiderpuppe , die man einer Dorf-
schönen , di« eine heimliche Liebscliost hat , ans Fenster oder
aufs .Hausdach ietzt , » m ihr zu zeigen , daß man ihr aus die
verschwiegenen Llebesspuren gekommen ist . Freilich spielt beim
Psingstlümniel meist der Neid und die Cisersucht der jungen
Burschen eine Rolle , die nicht „ zum Handkuß gekommen sind " .
Alte Pfingstbräuche tvaren , wie z. B . im Spreewald , da«
Maienbaden uird Maientrinken , bei denen die belebende und
gesundhcitbringendc Kraft und Wirkung der frische « FrühlingS-
natur den Antrieb zu allerhand Tterrichtungen im Maieula»
gegeben l»at.

G Wettervoraussage siir Sonntag , 5 . Juni : Warm , meist
heiler , stellenweise leichte Niederschläge.

# Wettervoraussage für Montag , den 6 . Juni und Diens¬
tag , den 7 . Juni : Keine tvesentlichen Aenderungen.

# Der Unterricht Uber den Völkerbaad . Der preußisch«
Kultusminister Dr . Becker hat an die Schulbehörden einen Er-
laß gerichtet , der den Unterricht über den Völkerbund betrifft.
Der Amtliche Preußische Pressedienst entnimmt den » Erlaß
folgende « : Wenn auch zahlreiche Hinweise in den Richtlinien
nir den Unterricht an den preußischen Schulen schon bisher
dazu » ussorderte » , die Frage des Völkerbundes im Unterricht
in behaiidein , so muß es jetzt, nachdem Deutschland dem
Völkerbund beigelreten ist,' noch mehr Aufgabe der Schule sein,
sich im Unterricht eingehend mit Wesen , Arbeit und Zielen
des Völkerbundes zu befassen . Au « dem Wesen des Bölker-
duudes ergibt sich, daß jeder Unterricht über ihn getragen ftin
muß von den , Gefühl für die Würde des eigenen Volkes , von
versläiidiiisvoUer Achtuilg vor den , fremden Volk « und von
b»i Cinsichl , daß die Entwicklung eines jeden Volkes gefördert
tvird durch die Zugehörigkeit zu einer umfassenden Gemein¬
schaft . aller Völker . Kultusminister Dr . Becker hat angeordnet,
daß in den oberen Klassen der Volksschulen , m den Mittel¬
schulen . den höheren Lehranstalten , den vädagogischen Aka-
wiii um sowie bei der Ausbildung der Studienreferendare der
Ge » stand in diesem Sinne » » miieier Stell « behandelt
tv ll

Komburger Schwimmklub . Die 2. Milglie-
dervetsammlung des Klubs war noch bedeutend stärker
besucht als die erste. Auch die Damen waren schon
recht zahlreich nerlreien . Die Zahl der Mitglieder ist
wieder bedeutend gewachsen und Hai die Zahl 240 Über¬
schriften. Ein Zeichen dafür , mit welcher Lust und Liebe
Jung und Alt an die Ausübung dieses Sportes heran-
zugehen gedenkt . Kerr Kreisjugendpsleger Zickier gab
eingehenden Bericht über den weiteren Ausbau des
Klubs . Die Verhandlungen mit der Seedammbadge-
iellschafl konnten durch das Entgegenkommen das man
dort fand , zu einem erfreulichen Ende geführt werden.
Der Klub wird jederzeii voll und ganz die edlen Be¬
strebungen der Gesellschaft zu unterstützen suchen und
darai »milhelsen , dem Seedammbad den Bus zu verschassen,
der »hm nach seiner ganzen Ausmachung gebührt . Der
Schwimmwarl des Klubs Kerrn W . Wächlershäuse » be¬
sprach dann eingehend die Organlsafton des ganzen
Lchwlmmtrainings durch den Klub . Ls ergab sich daraus,
daß eine Fülle der Arbeit zn leisten itt. Die genauen
Linleilnngspläne für die Uebungsslunden werden im
Pavillion des Klubs ausgehängt . Dem Klub steht die
Kampfbahn des Bades am Dienstag , Miltwoch . Donners¬
tag und Samslag ln den Abendstunden zur Bersttgung.
Dte Pässe zum Einlrill für das Bad gelanglen dann
zur Ausgabe . Die Pässe welche noch nicht adgeholt wur¬
den, können ab heute im Sporlhaus Buchtel in Empfang

Unter fremdem Willen.
40J Detektivroman von Adolf Stark.

Wiemann « Zeitungs -Verlag , Berlin W . 66 . 1V23.

„Deshalb allein nicht, obgleich auch das gesagt wer-
I den muß . Was mich herführt , ist der Brief Herrn von
Ehren - , den Sie vor kurzer Zeit bekommen haben
müssen ."

Der Justizrat starrte Len Redner verwundert an.
„Woher wissen Sie von dem Briefe ?"

„Sie vergessen , daß ich als Detektiv dte Verpflich¬
tung habe , wenn nicht ganz , so doch fast allwissend zu

ifein . Aber ich wiederhole es , ich bin nicht hierher ge¬
kommen . um Auskunft zu geben , sondert » um solche zu
verlangen ."

„Nun , so fragen Sie in Gottes Namen ."
„Ehren weiß nichts davon , daß Sie mich mit der

Untersuchung des Falles betraut haben ?"
„Er so wenig wie ein anderer . Ich habe gegen

alle Welt geschwiegen. Aber wenn Sie ivünschen , baß
ich ihn benachrichtige - "

Biller machte eine rasche abwehrende Bewegung.
„Auf keinen Fall . Meine Mission muß für alle ein
Geheimnis bleiben . Doch kommen wir auf den Brief
zurück . Kann ich seinen Inhalt erfahren ?"

„Den müßten Sie eigentlich kennen ." neckte der
Jufttzrat , „Sie fast allwissender Herr ."

„Nun . ich glaube ihn erraten zu können . Ehren
,fordert Sie wohl aus , zu einer bestimmten Zeit im
Hause Frau von Forbachs zu erscheinen ."

„Daneben geschossen, Sie falscher Prophet . Nicht
In daS HauS seiner Schwiegermutter , sondern in sein
Pftrremi lädt er mich."

, Biller lächelte überlegen . „Dann können Sie
sicher sein , daß er Sie von dort nach der Goethestraße
führen wird . Und nun komme ich auf den Hauptzweck

'meines Besuches . Sie müssen es möglich machen, daß
ich diesen Besuch in der Goethestraße mitumche ."

Lieblein fuhr sich nervös über seine Glatze . „Wenn
DH nur wüßte , wa » hinter dem allen st«ckt. Aber nein

Sie boshafter Mensch , das Vergnügen tue ich Ihnen
nickt an , zu fragen , um mich wieder anschnauzen zu
lassen. Im Gegenteil , ich sammle feurige Kohlen auf
Ihr Haupt und erfülle Ihren Wunsch . Die Sache wird
sich ganz leicht machen lassen , fafts wirklich Ehren mich
zum Mitgehen auffordert ."

„Ich möchte wetten , daß dies geschehen wirb ."
„Nun gut , dann stellen Sie einfach einen Schrei¬

ber vor , der mich erwartet und dann , ohne viel zu
fragen , begleitet ."

Biller rieb sich die Hände . „So könnte es gehen.
Ich begleite Sie gleich als Schreiber zum Bureau
Ehrens und warte unten im Hausflur , bis Sie wieder
erscheinen . Sie können ja gelegentlich den warten¬
den Schreiber im Gespräch erwähnen , dann fällt eS
nickt auf , wenn ich mich später der Gesellschaft an-
schließe. Um wieviel Uhr sollen Sie bei Ehren er¬
scheinen ?"

Der Justizrat zog die Uhr . „Es ist gerade Zeit,
daß wir gehen . Also , Herr Schreiber , nehmen Sie
irgendeins von den Aktenbündeln hier unter dem
Arm . damit man Ihnen Ihr Metier glaubt , uud dann
vorwärts ."

Etwa eine Viertelstunde wartete Biller im Flur
des Hauses , nachdem er seinen Gehilfen verabschiedet
hatte , der ihm nichts Neues zu melden wußte , als ein
Wagen vorsuhr , aus welchem leichtfüßig eine wohlbe¬
kannte schlanke Gestalt heraussprang , Frau von Ehren.
Der falsche Schreiber zog sich ein wenig in den Schat¬
ten zurück . ES wäre denn doch möglich gewesen , daß
Frau von Ehren in dem Schreiber den Maler Müller
wiedererkannte.

Aber die junge Frau nahm sich nicht Zeit , sich
ange umzublicken . Mit einer Hastigkeit , die dem Zu-
chauer aufftel , warf sie dem Portier die Frage zu, ob
hr Mann in seinem Bureau wäre , und eilte , ohne

recht auf die Antwort zu hören , dte Treppen empor.
Etwa eine Viertelstunde später erschien sie wieder,

in Begleitung ihres Mannes und des Justizrats.
Ehren hatte seiner Frau den Arm gereicht und lauschte
angenehm berührt lhrem Geplauder , mit einer Zärt¬
lichkeit. welche Biller ein wenig zu ostentativ zur Schau
getragen schien.

genommen werden (0,50 Mk ) . Ohne Ausweis|
nun niemand mehr in unser Klnbpavillion.

Bad Komburg. In» Wiener Lase ist miil
Erweiterungsbau eine moderne 'Tanzdiele geschaftd
de» verwöhnlesle » Besuche» vollkommen zusliedenjl
dürste . Die feilen gui gelungene Harmonie der 3(1
gebung und Farbtönung gepaart mil einer erfthlaji
Ausmachung geben der Dieie eine wunderbare Slinin
und Gemütlichkeit . Der Neubau , der nach den
würfen des hiesige» Ingenieurs Ludwig Gemrig
geführt ist, soll am Pftugslsamslag eröffnet werde»

Die neue Tanzsportkapelle The Ding » bondL
ferm Freay Bernau um Jazz , dem Urtyp der
ninnpsgeder , bringt musikalisch das Besie, das ßet|
werden kann.

Mahnung . Wie uns die Direktion der Gas.
Wasserwerke inilleill , sind tn der Ichbil Zeit wiedcii
die Kydranlen iür prinnle Zwecke benutz! und QUi
ohne Bezahlung entwende ! worden . Die Kydraj
dienen lediglich dem Feuerschutz und der Slraßenrelniv
und dürfen nur von der Feuerwehr und den
Iraglen der Slädl . Bauverwallung in Anspruch genoml
werden . — Zuwiderhandlungen werden zukünsligr
Anzeige gebracht werden . —

Kanvba » der D.-T . der mehimalige beu:|
Kandball -Meisler beim Turnverein Gonzenheim.
Gonzenheimer habe » am l . Psinglljeicriag keinen
ringeten Gegner als den mehrinaligen Deutschen Kel
ballnieisler bezw. Wesldelilschcn Kandballincisler den T»i
verein Seckbach zu Gast . Seckbach hat auch iu
diesjährige » Nieisierschasls-Spieien den Vogel abgeschvj
Es ist daher eine sportliche Delikafte zu erwarten , zui!
die Gonzenheimer in den letzten Spiele » gegen eil
granksnrler Klasse bewiese» haben , daß sie sich z. Zll
vorzüglicher Form besinden . Allerdings »' nj'. G . ml
daran setzen um einig«', matzen gegen die zu de» l>c||
deutschen Mannschaften zählenden Gegnei ehrenvoll
zuschneiden. >nb.

Silberne Kochzeii. Die Eheleute Adam Wanl
und Frau Idc .. geb . Menger . Erviibergerslrabe 5 jd
am 2. Psiagsiseicrtag das Fest der Silberne » Kockzl
Dem Jubelpaar herzlichen Glüchwuusch . I

Friedhöfe . Aus Veranlassung des Kirchcnvorsiaii»
find aus seinen beiden Friedhöfen an der Saalburgjliel
•.taieln mit der Aufschrift ausgeflelll , datz die AnlucI
und Grabslällcn dem Schutze des Publiknms empfohll
find. Zu bemerken wäre nocy. Buhe aus den Frick
Höfen zu Hallen, um nichl die Andacht der Lcidlragend^
zu stören. Jedes Mtlnehme » von Kunden und Foi
rädern tsi untersagt.

Kohes Atter. Kerr Buchbindermeisier Phil. Bll
Kaingasse 13. begeh! heule seinen 70 . Geburlslag . Al
wir erfahren , zählt der Jubilar zu den Mitgründn
des kalholischen Gesellenvereins . der . wie wir kllrzlil
schon erwähnten , in allernächsler Zeit sein 50 jährig!
Beslehen feiert. Dem Geburlslagkinde herzlichis
Glückwunsch.

Wichern-Derelnigung zur Weckung und Fördl
rung chrisll. Volkslebens . Auf die vom 4.— ll . Suf
siallstndenden Doriräge über Wellanschauungs -Fragtl
im Kirchensaal 2 der Erivserkirche machen wir hier»!
nochmals aufmerksam . Als Redner wirk ! Kerr Kapiläil
leulnanl a . D .. v. d. Lühe , Kamburg -Korn , der burf
seine überzeugenden Reden in weilen Kreisen bekan,
iss. Das nähere Programm Hallen wir bereits im Ä
jeraienieil verössentiicht. Den Besuch zu diesen Deis
trägen können wir aufs Wärmsle empfehlen.

Kurhaus -Abendkonzerl . Am 2. Psingsiseierlul
abends 8 .15 veransialtel . wie aus dein Kurprogramil
ersichtlich, der Komb . Männergesangverein ein Konzeil
Wir möchten nicht versäumen , hieraus besonders hii^
zuweisen.

„Er bemükt sich, den Anschein zu erweck«», als ob
er seine Frau liebedachte  Biller , während er mit dem
Aktenbündel unter dem Arm den Boranschreitenbe»
nachtrottete . „Vielleicht ist es aber nur die konse¬
quente Weiterfirhrung jener Täuschung , die er schon
vom ersten Augenblick seiner Ehe betreibt , vielleicht
aber ist auch diese Zärtlickkelt nicht ohne geheimen Hin¬
tergrund . Bei einem Menschen wie er muß man
immer an wohldurchdachte kluge Pläne denken , was
immer er auch tut ."

Sie waren bei dem Hanse in der Goethestraße an>
gelangt und stiegen die Treppen zur Forbachscher.
Wohnung empor . Biller behielt sich vor , später vov
dem Justtzrat zu erfragen , welchen Vorwand Ehren
gewählt hätte , um diesen Gang in die Forbachsche
Wohnung zu bewirken , welcher so lange und genau
vorbereitet und wohlberechnet war.

Trotzdem er schon zahlreiche aufregendere Situa¬
tionen durchgemacht hatte , klopfte Biller dennoch daö
Herz , als die Vorzimmertttr sich knarrend öffnete uud
sie alle die Wohnung betraten.

„Ich bin sofort fertig, " rief Frau von Ehren , sich
von ihrem Manne loSmachend und eilte durch di»
Zimmer davon . In etwa fünf Minuten kam sie wie¬
der , in der Hand ein kleines Kästchen^ raaend . „To,
setzt habe ich. was ich suchte, und jetzt können wir
wieder gehen ."

Sie wandte sich dem Ausgange zu , blieb aber plötz.
lich stehen, fuhr sich mit der Hand über die Stirn und
wandte sich dann , ohne ein Wort zu sprechen, der Tür
zu , dte in den Speisesaal führte . Die Männer folgte»
rhr , der Jzlstizrat , ohne sich etwas dabei zu denken,
Biller aufs höchste erregt , was er aber nicht merken
lieb . UebrigenS hatte Ehren keinen Blick für de» Ad-
vokatenschretber und es mußte ihm darum aiu » ent¬
gehen , daß dieser ihn heimlich scharf beobachtete . Biel-
leicht hätte er bas triumphierende Lächeln unterdrückt,
welches um seine Lippen spielte , als er hinter seiner
Frau in den Saal trat , wenn er gewußt hätte , daß «4n
anderer ihn beobachtete.

> (Fortsetzung folgt .)



Für tterfliiiißiinflslitflif ?* miufKti mit bcfonher*;
aus unseren Insei alt»»eil (4. L, ilci iitifmnh(ont.

Nncln itlner ; anci Ober siebten.
In dem diesjährigen Psinghscsle Hai sich die Ins »,

ball ^lbleilung der „ Freien -Turner " am erslen Fiierlag
die I . und 2 . Mannlchasl non Sachscnhause » zu Gast
geladen . Sachsenhause spiel ! Kreisklasse und vejsiigl
über spielslorke Manschaslen . Mil diesem Tressen diirs-
le Obersledlen keinen schlechten Griss aelan baden : daher
kann es jeden , Futzballsreund empfohlen werden , sich
diese Spiele uuzusehen . Die 2 . Mannschasl lpiel ! nm
1.30 Uhr . die 1. Mannschasl um 3 .00 Uhr . Auch Hai
man für die Geselligkeit nach dem Spiel gesorgt , Indem
im Vereinslokal bei W . Kemps bei g »l besetztem Orchester
ein Garten Konzert slali sindei.

Stadlverordnetensitzung Friedrichsdorf . Kerr
Sladtverordnelenoorsleher Kaller ervssnele 8 15 Uhr die
Sitzung-

Punk ! ! Festsetzung der Sleuerzuschläge zu den Re.
alrusleuern wird folgender Magislralsanlrag angenommen.
Grund , und Vermdgenssleuer 175 Prozent . Gewerbe-
steuer vom Ertrag 350 Prozent . Gewerbesteuer vom
Kapital 600 Prozent.

Punkt 2 . Unterstllhungsanlrag Isserl wird im Sinne
de« Magtslralsvorschlags in Kvhe von 75 .60 monatlich
beschlossen

Punkt 3 . Nachbewilllguug zu Titel 1. Position 4
Belrtsst Weilerausbildung des Pollzei -Belriebs -Asststenlen
Marlin im Kriininatdiensl wurde der Betrag von Mk.
130 — bewilligt.

Punkt 3 . Sonstiges . Kerr Sladlverordnelen -Dor-
sleher Kaller verlies ! das Gutachten des Schularztes
Kerrn Dr . Aeitz , das etwas betrübende Zahlen aufrveist.
Kerr Bürgermeister Foucar gibt im Anschlutz hieran
kund , datz die angegebenen Zahlen nicht höher sind , als
in anderen Gemeinden . Allerdings hasst man durch die
neue Eröffnung des Lust - und Schwimnibades . datz die
Zahlen einen bedeutenden Rückgang erhallen.

Es koinmen noch Vorschläge einzelner Sladlver-
ordneten betr . Verschönerung des Badeplatzes . Benutzung
der Kabinen »sw ., von denen der Magistrat Kenntnis
nimmt — Schlutz der Sitzung 9,30 Uhr . A »r.

Die Ortskruppe des Jnternatnmalen
Bundes der Opfer des Krieges

und der Arbeit.
(Unabhängige Organisation ) .

(1 . Fortsetzung)
Wiederum haben die kapitalistischen Gruppen die

Kriegsopfer vertröstet aus das Etatjahr 1928 ; wiederum
wurde die Forderung der Hinterbliebenen aus Gewährung
des gesetzlichen Anrechts aus freie Keilbehandtung ab-
gelehnt : wiederum wurden die Krtegseltern mit e 'ner
wohlwollenderen Auslegung der barbarischen Beslim.
»nungen über die Gewährung der Kriegselternrenlen
getäuscht ; wiederum hörten wir von den Vertretern
der kapitalistischen Parteien die salbuugsvollen Reden
von ibr - m warmen Kerzen für die Not der Kriegsopfer
und vom Dank des Vaterlandes ; wiederum hörten wir
die Trauergesänge von der Finanznot des Deutschen
Reiches ; wiederum sagte auch der neue Finanzminister,
datz wegen Gefährdung des Etats die berechtigten
Wünsche der Kriegsopfer erst im nächsten Jahre erfüllt
werden können . (Fortsetzung folgt ) .

Kirchliche Nachrichten.
EvangeUtdie ErlOserktrche.

Heiliget Piingitfesi,
Sonntag , den S. Juni

Vormittag » 8.10 Herr Dekan Holxhauscn (F.v, Job . 14, 23 29
9,40 Uhr Herr PfarrerWenxelantchl . Beldite und Feierdet

hl . Abendinahlt.
Vormittag » 11.10 Uhr Klndergolletdienti Herr Pfarrer Wenxel
Abend » 8 Uhr Kirdilldie Gemeintchatt in der Klelnkindertdiule

2. Pfingttfeiertag
VOim 8.10 Uhr Herr Pfarrer Füllkrug

9.40 Uhr Herr Dekan Holxhauten antdil . Beldite und Feier
de » hl . Abendinahlt „ .
Mlllwodi abend 8 Uhr Kirdilldie Gemeinschaft im Kirdientaal 3
"onnertlag DerWodiengoltetdienit 18111 out

EvangeUtihe GedlchtnlildrcXie
vorm . 9.40 Uhr Herr Dekan Holxhautcn . antdil . Beichte und Feier
des hl . Abendmahls
Xn , 2. Feiertag Gedaditnlsleg Hermann Frankt vorm . 9,40 Herr
Pfarrer Füllkrug

Gofieidlentt In Gonzenheim.
I , Pfingtifesiag 10 Uhr Herr Pfarrer Füllkrug antdil . Beldite und
Feier de » hl . Abendmahl », 2. Pfingstfesllag 10 Uhr Herr Profettor
D. Hanken.

Kaih . Marienkirche
Piing »tfonntag

6 Uhr erste hl . Mette . .
8 Uhr »weite hl . Messe , gern . hl . Kommunion der Schulkinder
9 .30 Uhr feierliches Hodiamt mit Predigt und Segen
3 Uhr Vesper inil Segen

Plingftmontag Gebotener Feiertag
9.30 Uhr Hochamt mit Predig»
II .30 Uhr lelxle hl . Mette
abends 8 Uhr Xndachl mit Segen

Christliche Versammlung
Bad Homburg , Ellsabeihenslrafce 19a I.

Jeden Sonntag vorm . 11 Uhr Sonnlagtsdiule
Jeden Sonntag abend 8.15 Uhr F.vangelisalionsvorlrag
Donnerslog abends 8 .13 Uhr Bibel - u. Gebetslunde
Eintritt frei . Jedermann herzlich willkommen.

Melhodltleugcmelnde Friedrichtdorf
Sonntag , den 5. Juni •

Vormittags 930 . Uhr Predigt W. Flrl
Mittags 12 30 Uhr Sonnlagsschule
Abends 8 Uhr Soinmerfesl und Einweihung des Jugendheims

wodi Abend 8.15 Bibel urd Gebeltlunde
g abend 8.S0 Jugendbund

Meihodlifengemelnde Klippern
Sonnlog , den 5. Juni1927.

Miling» I Uhr Sonnlagtsdiule
Abends 8 Uhr Predigt . Prediger K. Wagner

Donnerstag abend 8.15 Bibel und Geheislunde.
Franz .-reform . Kirche Frledrldudorf.

Sonntag 5 Juni hl . Püngilfeit
9.JO Uhr Hauplgotlesdiensl und Feier des hl . Abendmahl
I Uhr in Dlliingen (iotlesdienfi

Pfingflniontag 6 . Juni
9.30 Uhr Gottesdienst.

Evangel . Mflnner - und Jünglingsverein
Bad Honiburg v. d . H.

Vereinthelm Kirdientaal 4 der trlflserklrdie
Wodienordnung v. 29 . Mal bis 3. Juni

Sonntag abend 8 Liederabend , Montag abend 8 Turnen In der
Turnhalle Bürgerschule , Dienstag abend 8 Bibelbesprediung ..
Donnerstag abend 9 Posaunendior Freilag abend 8 Jugendtreffen.
Sonntag 29 . Mal abends 8 Uhr Zweiter Elternabend verbunden mit
der Einführung neuer Mitglieder,

Jeder Junge Mann ist herxlldist eingeladen.

Rundfunk.
Sonntag , 5. (Juni. 8,00—9,00 : Übertragung

von Kassel . 11,30 — 12,00 : Die Ellernltunde . 12,00:
Ueberlragnng des Glockenspiels aus dem Darmslädler
Schlotz . 2 .30 —3,30 : Jugendstunde . 3,30 - 4,30 : Kon-
zerl des Kausorcheslers : Die Oper der Woche . 4,30—
5,30 : „Das Schwalbenbuch " . 6,00 - 7,00 : Das Spiel
vom Antichrist . 7 .00 - 7,30 : Sporlbienst . 8 .00 : Alte
Kammermusik-

Montag , 6. (Juni. 8,00—9,00 : Morgenfeier.
12,00 : Uebertraaung des Glockenspiels aus dem Darm¬
städler Schlotz . 4,30 — 5,45 . Konzerl des Kausorcheslers.
5,45 —6,05 : Die Lesestunde . 6,15 — 7. 15 : Dorlragsslui>
de . 8 .30 : Bunter 'Abend.

ftiirl )ati§ Bad Hombirr g ^
Programm für die Woche vom S.bis 11. (Jnnt 1927.

Bet günstiger Witterung ( ! 2Grad Celsius)
täglich Moigenmusik an den Quellen.

Sonntag  Konzerte des Kurorckesters nach¬
mittags 4 und abends 8 .15 Uhr . Von 11 .30
—12 .30 Uhr im Kurgarlen Konzert der Kur¬
hauskapelle . Im Tanzsaal nachm . 4 und
abends 8,30 Uhr Promenadentanz . Illu-
minalion -Leuchlfonlaine.

Montag  Konzerte des Kurorchesters nach¬
mittags 4 und abe .ids8 . t5 Uhr . Don 11 .30
bis 12 .30 Uhr Im Kurgarlen Konzert der
Kurhaus -Kapclle . Nachm . 4 und abends
8 . 15 Uhr im Tanzsaal Promenadentanz.
Abend -Konzert Komburger Männergesang-
verein und Kurorchesler . Leuchlfonläne,

Dienstag  Kurorchesler dienstfrei . Konzerte der
Knrhauskapelle nachmiliags4 und abends 8 .15
Uhr . Abends 8 .15 Uhr im Äonzerlsaal
„Keilerer Vortragsabend " Otto Spannagel.
Kospauer.

Täglich von 11 .30 — 12.30 Uhr vorm , und 10— 11 Uhr¬
abends im Conversationszimmer Steinwaij -Welle -Flügel

der Firma M . Welle und Söhne , Freiburg/Baden
Zu den Künstlerkonzerten stehen Flügel und Piano der

Firma I . Blüthner -Leipzig zur Verfügung.
Die Knrhauskapelle spielt täglich mit Ausnahme des
Montags zum Tanz.  Die Zeiten werden durch An-

schlag bekannlgegebe » .

Eintrittspreise:  Tageskarten Mk . 1.— Wochen-
nachmittags und abends je Mk . — .50 (mit Aus-
nähme Samstag Abend ) Samstag Abend und Sonulag
Nachmittag und Abend haben nur Tageskarten

Gültigkeit.

Veranlwortlicher Redakteur : Kurl Löbcke . Bad Komburg
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Stellenvermittlung im Mädchenheim
Kais . Friede . Promenade 91

Sprechstunden von 9 — 12  Uhr
und von 2 — 6 Uhr

Mittwoch nachmillags und den ganzen Samstag
geschlossen.

3048 Verein der Freundinnen
junger Mädchen.
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Rudolf Hett
Drathslechterei und Eisenhandlung

Bad Komburg -Kirdorf , Bachstr . 3 , Tel . 512
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VOIGT

837

PROMENADE 61 TEL. 35Ö

AdolsMai,
Btdhauer u. Stelnhauermeister (760
Bav Homburg b. d. 6 . / Mette Mauerslr S

Anfertigung von Grabdenkmälern
und Inschriften . Anfarbeiten von

alten Begräbnissen

8M a r i z a1
« der beliebte , dauerhafte M

n Seidensior -Strumpf
If (3060 in den modernen Farben.

m Fr . Ab. Jenner, Bad Komburg.

QO

INOLEUM

T
| apeien

von 20 Pfg . un p . Rolle

K. Pfcuffcr
Frankfurt a . M.

,/lllerheiligenslr . 68
Telefon : Taunus 2796

B ade-Haubenade -Schuhe

Karl Sahm
Bandagist (3059

Luisenstrabe 37

Union Briketts
Kohlen . Kolrsu Solz
Trotz - u. Kteinverkauf
Audols Auener
Lager : Neuemauerstr . 13
' Telefon 568
Wohnung Schöne Aus-
sichl 28 . 460

Forelletttetch- nnd Sonnenbad
Bad Hamburg v. d. H.

I Minute von der Katteslette Svnnenbadslr . ForeUenleichbad»
an der Linie Komburg -Saalburg.

Preise für die Badefaifon 1927:
Erwachsene Schülerbisl4Iahre

Einzel Dutz Sais. Einzel Dutz . Sais.
Am . Am . Rin. Am . Am . Am.

(Eintritt ohne Bad. 0 . 10
Einliill mit Bad und Auskleiden

in gemeinschasllicher Kabine . 0 .20 2 — 10.— 0,10 1.— 5 .—
Kabine für 3stündige Benutzung 0,40 4 .— 12,— 0 .40 4 .— 12.—
Äleider -Abgabe. 0,15 5 — 0 .10 3 .—
Schwimmunterricht . . . . . 8,- 5,-
Leihgebühr für Bade -Anziige und

Badetücher . . 0 .50
„ „ Badehosen und

0,20Handtücher . .
., Liegestühle für 3-

0,50slündige Benutzung . . . .

Korellenleich (tz.m .b.K.
Kinder bis 15 Jahre haben für die eletzlrische Bahnfahrt

Fahr p re i s - E r m ü tz i g u n g. "WE



Wo gehen wi>
Zum Äomburger Kof

Jliifli . . Oberstedten
2. Psingslfelcrlag ab 4 Uhr

Grotze Tanzbelustigung
bei gut besetztem Orchester

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
3074) Es ladet sreundlichsi ein

Fritz Kerzberger

am2. Psingsts
Zum Weihen Turm

Friedrichsdors
2. Piingslseiertag ab 4 Ukr

Grotze Tanzbeluslignng
unter Mitwirkung der berühmlen Musik-Kapelle

Reichardl-Obererlenbach
la Jazz la Jazz

Kierzu ladet sreundlichsi ein
3076) Fritz Doge!

reiertag Hin??f
Zum Kerzberg

Oberstedten
I. Feiertag ab 4 Uhr

Garlenkonzerl
2. Psingslseiertag ab 4 Uhi

Grotze Tanzbelusligung
la Ia .zz-Slreich-Ordiesler

Für gute Speisen und Gelränke ist bestens gesorgt.
Es ladet sreundtichst ein

3075) Wilhelm Kemps .

„Hotel Scheller"
Dornhvlzhausen.

Sonntag, den5. Juni (1. Psingst-
feierlag ab 3.30 Uhr im Garten
FlünsNer -Ko n zert (Trios

2 Feiertag
Künsller-Konzerl

3087) mit Tanzeinlagen
Tanz frei"Whs JW Eintritt frei

Um geneigten Zuspruch bittet
Carl Schneider

Hardt v̂aid - Cafe - Restaurant

Bei günstiger Witterung an den beiden Feiertagen

Wald-Konzert
IV t ' 1 • " '

von 3 Uhr nachmittags ah.
Eintritt frei. 3090 Telaton 28l.

Es ladet freundlichst ein

G . SCHELLER.

Kötel Adler
Dornholzhausen

1. Psingslseiertag von 4—11 Uhr
Garten -Konzert
2. Psingslseierlag ab 4 Uhr

trotze Tanzmusik
Jazz Jazz
Linlrill siet! Kein Ausschlag!
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet sreundlichsi ein
3 . Diirschmid 3086)

Zum
*»Wf5n»87 ^

l. und 2. Feiertag spielt die berühmte

> > ^ vme ^ SNmmun ^ s -A ^ lkI

Römer
Telefon»87

')

CONDITOREI -CAFfi CENTRAL
INH.: A. RAHM

TELEFON 42« TELEFON 42«

KAFFEE/ TEE/ SCHOKOLADE / EIS / EISGETRÄNKE.

3088- wie gewöhnlich
Maibowle!

Es ladet sreundlichsi ein
Peter Aeemann.

Eintritt frei!

Zahnpraxis Drautz
il Baö SvmLurg , Söheslratze 11

Gegründet 1916

Der heutigen wirtschaftlichen Aottaaesolgend.
haben wir unsere Preise auf » äutzerste re.
duziert, sodatz jeder in der Lage ist, sich Zahn¬
pflege anpedeihen zu lassen. Mitglieder der
Komourger Krankenkasse des. Vergünstigung.
Zahnziehen mit örtl. Beleubunq 2.— Mk.
l« künstliche Zühne (Soldknops) 4 - Mk.
Ganze Gebisse(28 Zähne, kompl.)

(la amerikanische Zähne 100.— Mk.
Plomben (Porzellan. Cement.Gold-

Amalg.) d 3.— Mk.
Goldkronen odrr.Brückengltederü 25.— Alk:

gegossen 20 Karat kompl.
usw. usw. (3045

Reparaturen und Umarbeilen billigsl.
Sprechstunden Werktags von 9—1 Uhr

und 2.30—6 Uhr Samstags von 9—5 Uhr.

Cntwurf«Bauleitung
von Neu- tt. Umbauten, Wohn- u. Geschäfts-
bauten, Villen. Siedlungsbauten, Industrie-
u. landwirlschasil. Bauten. Bebauungspläne
KoslenloseBauberatung

Beschassung der I. Kypolhek.

I . Ang. Tchaefer,
Architekt

Bad Homburg . Obergaffe 81.
Frankfurta. M, (2049

Moderne Bildnis Photogiaphie

Willy Dannhof

Pfingstsamstag Eröffnung des Erweiterungs¬
baues der modernsten Tanzdiele  Homburgs

Die neue TANZ*
und STIMMUNGSKAPELLE

The Dings Band
r Ü. ' ' '*■1

am Jazz:

Fredy Bernau
der beliebte

Stimmungs - Spender.

Es ladet freundlichst ein (, «,4

ANTON DOERIG.

Torten ' Kdfec . und Tee | cblck
ERDBEERTORTEN».frUcfaanErdbeeren SCHLAGSAHNE

Gemütlich angenehmer Cafl -Aufenthali.

3085

n CAFt LINDENHOF"
•Allee-Haus, Tonnenwold.-AHee 34

tchOner Autflugiort / 10 Minuten vam Sdilostg. rien
!• Vollmlld)*Au»»dionk /  1. Heuimadier Leberwunl

SdUnktn etc. au» eigenem Betrieb
965  Inh . GuUpAchler

Job. Bauer

M o 1k e n-A n ft a l t
gm Kurpark

916)
Trstkl. Kaffee. Restauration
Idealer Aufenthalt

^uiiiiiiiiiiiimmnntiiiuiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiMHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiniiiuiiiiiitiiitHiiiiiiiiiii

_ Gewaltiger Preisabbau __
ft Postkarten5.- 12 Postkarten8.— an
Jtm Schlot» (3050) Herrengasse 5

imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiNiiiiiiiiiiii

Elegante Damenhüte
, > >„ . i, , ■* . « i

Kleider,Strickwaren und Fantasieartikel

Kamillen
(3074

Wir Kausen jedes Quantum
frisch und kurz gepflückte
Kamillen und zahlen den
höchsten Tagespreis. Ad-
lteserungSzeit täglich autzer
Samstag von 9 Uhr vorm,
bis 4 Uhr nachm, bei un>

l serer Erpediion
Dorotheen  st ratze  39

Lhemifch
Pharmazeutische AG

Bad Komburg.

Telefon 9b3. 3082 kad Homburg v. d. H.
y

KorL-Möbel
, hl « roeii sä

gongt .».Privat #,ba^ueia
Teilzablg . lataläb ganx«

Wokuuugseinrlchtafif . a. Wanteh.
!»b;iilbilibr..JI>rc»4ir,Urcb tWlitt

Kinder-Seife
fSchwämme

, - - Lätzchenu. Windeln
Carl Ott , G. m. b. H.

Lieserant aller Krankenkassen.
2041

Hotulin
im Kaus hüpfe» alle Wan¬
zen raus. Vertilgung von
Kops-, Kleider- und Filz¬
läusen bei Menschen und
Tieren. Alleinverkauf:

Dvrsam's
Puppenklinik.
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